
Fälle von BTV3 vermeldet. In Bay­
ern sind es 70 Fälle, Stand 11. Sep­
tember. Neu . hinzugekommene 
Gebiete sind der Lks. Rosenheim, 
das Nürnberger Land (Rinder und 
Schafe). das Ostallgäu und der Lks. 
Dillingen (beides Rinder). Somit 
blieben von der Blauzungenkrank­
heit aktuell nur die Regierungsbe­
zirke Oberpfalz und Niederbayern 
verschont. Es ist jedoch davon aus­

. zugehen, dass BTV3 den komplet­
ten Freistaat erreichen wird, auch 
weil die Aktivität der die Krank­
heit_übertragenden Gnitzen bis­
lang ungebremst ist. 
Eine. Impfung scheint das einzige 
effektive Mittel zu sein, um Scha­
den von den Beständen abzuwen­
den und erhebliches Tierleid zu 
vermeiden. Deshalb wird diese von 
den Schaf-, Ziegen- und Rinder- . 
zuchtverbänden sowie den bäuerli­
chen Selbsthilfeeinrichtungen etc. 
forciert. Für die Impfung stehen 
derzeit drei gestattete, aber nicht 
zugelassene Impfstoffe zur Verfü-
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gung. Allerdings wird bereits von 
· Engpässen bei der Beschaffung be­

richtet (siehe Wochenblatt 36/S.49). 
Das BMEL setzt gemeinsam mit be­
troffenen EU-Nachbarländern wie 

Das Blauzungen­
virus breitet sich 
rasant aus. In 
Bayern sind nun 
alle Regierungs­
bezirke betrof­
fen, bis auf die 
Oberpfalz und 
Niederbayern. 

Niederlande oder Belgien auf eine 
schnellstmögliche Zulassung der 
Impfstoffe durch die Europäische 
Arzneimittelagentur EMA. Die 
Bayerische Tierseuchenkasse un-

Was s~gen uns die Happy Lines bei Kühen? 
Wenn bei Kühen im mittleren bis 
unteren Drittel des Brustkorbs 
waagrechte bis leicht schräg ver­
laufende Streifen zu erkennen 
sind, so spricht man hier von so­
genannten Wohlfühlstreifen oder 
Happy Lines. Bei Rindern mit ge­
kräuseltem Haarkleid sind diese 
Veränderungen schwerer zu erken­
nen, als bei Rindern mit glattem 
Haarkleid. Viele habe sich schon 
gefragt, was diese bedeuten oder 
welche Ursache sie haben. 
Weist ein Rind diese WQhlfühlstrei­
fen auf, so ist dies ein eindeutiges 
Indiz für eine optimale Tierbetreu­
ung, für eine tiergerechte Haltung 
sowie für eine wiederkäuer- und 
leistungsgerechte Fütterung, da­
von gehen die Experten aus. Bis 
zum heutigen Tag hat die Wissen­
schaft allerdings die ursächlichen 

Ob bei Fleckvieh oder 
Braunvieh: Wohlfühlstreifen 
im Haarkleid des unteren 
Drittels des Brustkorbs sind 
ein Kuhsignal, das häufig 
übersehen wird. 
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Zusammenhänge noch nicht ein­
deutig geklärt. 
Tierarzt Dr. Paul Dettloff schreibt 
dazu beispielsweise: .. Happy Lines 
sind das Zeichen für ein gesundes 
Tier, da$ sich mit viel 'Futter er­
nährt. Diese Linien sind Ablage­
rungen von flüchtigen Fettsäuren, 
reich an Essig- und Propionsäure, 
mit wenig Buttersäure." Wenn die 
Aussagen von Dr. Dettloff richtig 
sind, dann sollte eine direkte Be-

- ziehung zwischen den Happy Li­
nes und dem pH-Wert des Pansens 
bestehen. Wohlfühlstreifen könn­
ten somit ein Indikator für den pH­
Wert des Pansens und insgesamt 
für die Pansengesundheit sein. 
Dettloff nennt sie flüchtige Fett­
säuren und Dr. Hue Karreman 
nennt sie essentielle Fettsäuren. 
Im Pansen werden bekanntlich 
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werden, durch die eine {)bergren­
ze für die Anzahl der förderfähi­
gen Tiere festgelegt wurde. Mit der 
geplanten Streichung der Vorgabe 
zum Mindestalter der forderfähi­
gen Tiere bei der Zahlung für Mut- · 
tersch.afe und -ziegen soll bundes- . 
weit eine Vereinfachung erreicht 
werden, denn so entfallen ent­
sprechende Aufzeichnungen und 
Kontrollen. Ziegen . sind jedoch 
in Bayern explizit von der Förde­
rung ausgeschlossen. Darüber hin­
aus soll die gekoppelte Prämie für 
Mutterschafe auf der' Grundlage 
der Inanspruchnahme der gekop­
pelten Direktzahlungen ab dem 
Jahr 2025 gegenüber 2024 um circa 
zehn Prozent steigeq. Die bereits in 
Krafy getrete~e erste Verordnung 
zur Änderung der GAP In VeKoSV 
sieht Erleichterungen beim Ver­
lust von Ohrmarken vor. Tiere, de­
ren Identifikation weiter möglich 
ist, bleiben förderfähig. Mit diesen 
Maßnahmen entlastet das BMEL 
die Tierhalter deutlich, wie es von 
dort heißt. Max Riesberg/tö 

flüchtige Fettsäuren produziert. 
Essentielle Fettsäuren sind es 
nicht. Essentielle Fettsäuren sind 
z.B. Omega-3- und Omega-6-Fett­
säuren. Essentielle Fettsäuren wer­
den von der Kuh nicht auf natür­
liche Weise produziert. Man weiß, 
dass die Ernährung das Verhältnis 
von Omega-3 und Omega-6-Fett­
säuren beeinflusst, aber man weiß 
nicht, ob sie direkt mit den Happy 
Lines korrelieren. 
Man mu.ss teilweise sehr genau 
hinschauen, um die Happy Lines 
zu erkennen. Wenn man das Auge 
einmal darauf trainiert hat. wird 
man sie in vielen gut geführten 
Herden finden. Es lohnt sich also, 
auch hier näher hinzuschauen und 
auf die Kuhsignale zu achten, denn 
schließlich machen die Happy Li­
nes auch den Tierhalter froh, der 
alles für seine Herde tut. 

Wolfgang Müller, 
Bayerische Staatsgüter 
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